
Dreier in Murr - ein Sieg der Moral
07.04.2024:   SGV Murr – TSV Grünbühl  1:2 (0:1)

Bei sommerlichen Temperaturen gelang unserer wieder einmal permanent engagiert und
lautstark gecoachten Mannschaft ein verdienter 2:1-Sieg beim Spitzenteam des SGV Murr.

Da drei eingeplante A-Jugendliche kurzfristig ausfielen, mussten halt die Oldies ran. 
Und wie ! 

Die ersten Spielminuten waren durch wenig Risiko auf beiden Seiten gekennzeichnet,
sodaß es nicht zu nennenswerten Torsituationen kam. In der 11.Minute wurde es erstmals
gefährlich, als Kai Hoffmann einen Flankenschuss von links per Fußabwehr klärte. Kurz

darauf schickte Alexander Hoffart seinen Namensvetter Alex Kunz halbrechts steil in den
16er, und der mitlaufende Abwehrspieler konnte zur Ecke klären, bevor Kunz abschloß. 
In der 21.Minute eine Ähnliche Situation, als Alex Kunz wieder steil angespielt wird, sich

im Strafraum verdribbelt, aber den Ball zurückspielen kann zu Alexander Hoffart. 
Der jagte den Ball aus 25 Metern zum 0:1 hoch ins Netz. In der 23.Minute konnte ein

Murrer Angreifer halblinks im Strafraum abziehen, und der Ball flog knapp daneben. In der
31.Minute vergab Chris Haamann nach perfekter Flanke von Nino Gerhart freistehend.
Er legte sich den Ball am Fünfer vom rechten auf den linken Fuß und schoss den Keeper

an. Kurz vor dem Halbzeitpfiff gab Chris Haamann einen Freistoß von der Mittellinie
scharf und flach vor das Tor, wo ein Grünbühler Bein den Ball am Fünfer direkt nahm und

leider über den Kasten zielte.,

Zur zweiten Halbzeit kam für Hoffart der nicht wesentlich jüngere Thomas Orzechowski.
In der 50.Minute herrschte Chaos vor unserem Tor, und letztendlich bereinigte Seyit
Midilli die Situation mit einem Befreiungsschlag. Nico Haamann schickte mit einem

genialen Außenristpaß links Nino Gerhart auf die Reise, der lief auf und davon, und seine
Flanke von der Torauslinie wurde vermeintlich zur Ecke gelenkt. Der Schiedsrichter gab
aber leider Abstoß. Geschickt von unserem neuen 2.Vorsitzenden Sven Darvas aus der

eigenen Hälfte hängte Thomas Orzechowski in der 60.Minute mit einem 40-Meter-Sprint
seinen Gegenspieler ab und schob cool zum 0:2 ein. Ein Scharfschuss der Murrer in der
65.Minute konnte mit der Fußspitze eines grün-weißen Abwehrbeins über das Tor gelenkt

werden, und kurz darauf streifte ein Schrägschuss unseren Außenpfosten. Nach einer
unnötigen Roten Karte in der 70.Minute für Seyit Midilli, die aber in dieser Aktion auch der

Murrer Klein hätte erhalten müssen, vermuteten viele Grünbühl ein Kippen der Partie. 
Der Murrer Klein hatte den am Boden liegenden Midilli weit ausholend in den Hintern

getreten (was der Schiedsrichter leider nicht sah). Nach dem 1:2 per Kopfball nach weiter
Flanke von links in der 75.Minute, musste schwer gearbeitet werden, um den Sieg zu
behalten.Eine Rote Karte für die Murrer war eigentlich in der 81.Minute fällig, als Alex
Kunz ohne Ballnähe übel umgenietet wurde. Daß es hier nur Gelb gab ist schwer zu
verstehen. Die Murrer verzweifelten in der restlichen Spielzeit trotz fast 10 Minuten

Nachspielzeit am enormen Einsatzwillen unserer Spieler und fanden kein Mittel, noch 
 weitere echte Torchance zu kreieren. Was durchkam hielt der tapfere Kai Hoffmann fest.
Groß war der Jubel nach dem Abpfiff, und auch die Punktspielstatistik gegen Murr konnte

ausgeglichen werden: 15 Siege, 15 Niederlagen, 7 Unentschieden.

Ein sehr erfreuliches zusätzliches Bonbon ist, daß Trainer Cesare Lupo schon vor dem
Spiel bekanntgab, daß er nächste Saison weitermacht. Das gab sicherlich einen

zusätzlichen Motivationsschub.

es spielten: 
Hoffmann; Adem; S.Midilli; Gerhart; N.Haamann; Kunz; 

Darvas; Sapmaz; C.Haamann; Hoffart; T.Orzechowski; Celik; Kenniche; Keln


